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Lernfeld 10: 

 
Schäden an Fahrwerks- und Brems-
systemen instand setzen 

 
3. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 80 Stunden 
 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Schadensanalysen zur Ermitt-
lung des Reparaturaufwandes an Fahrwerkssystemen durchzuführen, den Repara-
turaufwand festzulegen, Reparaturmethoden einzusetzen und den Zeit- und Kosten-
aufwand abzuschätzen. Die Schadensbehebung zielt insbesondere auf die Vermeidung 
von Folgeschäden und Wiederauftreten von Schäden ab. 

 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren die im Fahrzeug vorhandenen Fahrwerkssysteme 
(Lenkung, Aufhängung, Federung, Dämpfung) und Bremssysteme sowie ihr Zusammenwir-
ken mit anderen Fahrzeugsystemen. 
Sie werten für die Schadensanalyse Ergebnisse der Eigendiagnose elektronischer Fahr-
werks- und Bremsenergieregulierungssysteme (Antiblockiersystem, Antriebsschlupfrege-
lung, Elektronisches Stabilitätsprogramm, Bremsassistent) aus und berücksichtigen den 
funktionalen Zusammenhang mit anderen Systemen. Mithilfe von Reparaturanleitungen, 
Prüf- und Wartungsplänen legen sie den Reparaturbedarf fest. 
Sie kommunizieren im Team Instandsetzungsmethoden unter Beachtung der gesetzlichen 
Vorgaben und leiten Maßnahmen zur Vermeidung von Folgeschäden ab. 
 
Sie entscheiden aufgrund von Herstellervorgaben und Kundenwunsch über zeitwertgerechte 
Wiederverwendung, Überarbeitung oder Austausch (Entsorgung, Recycling) und wählen 
Ersatzteile unter Beachtung von Einsatzeignung, Preis und Leistung aus. 
 
Sie führen die Reparatur anhand von Montageplänen durch. Dabei nutzen sie herstellerspe-
zifische Qualitätsstandards und berücksichtigen sicherheitstechnische und rechtliche Aspek-
te. Sie ermitteln und messen fahrphysikalische Größen (Bremsenprüfstand, Achsmessstand) 
und stellen erforderliche Werte ein. Zur Kontrolle wenden sie Tabellen und Formeln an, 
überprüfen und berechnen Sollwerte, vergleichen sie mit den Messwerten und beurteilen 
diese. Sie führen eine abschließende Überprüfung durch und stellen die Funktionsfähigkeit 
des reparierten Systems im Systemverbund sicher. 
 
Sie dokumentieren die Arbeitsergebnisse, erläutern dem Kunden die durchgeführten Arbei-
ten und informieren ihn über die Fehlerursachen. Sie überprüfen den Reparaturverlauf hin-
sichtlich Qualität und Wirtschaftlichkeit und formulieren mögliche Strategien zu dessen 
Verbesserung. 
 

 


